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Vor dem Hintergrund eines einschlägigen Fach-
kräftemangels und eines Imagedefizits startete 
der DVW (Deutsche Gesellschaft für Geodäsie, 
Geoinformation und Landmanagement) vor fast 
zehn Jahren den Diskussionsprozess zu einer 
Dachmarke. 

Mehrere Jahre, vorwiegend bei der jährlich 
stattfindenden Intergeo, beobachtete ich die 
angeregten Diskussionen mit manchmal auch 
durchaus widersprüchlichen Meinungen, Stand-
punkten und Beiträgen. Professionelle externe 
Hilfe aus dem Marketingbereich begleitete die 
Entscheidungsfindung mit dem Ziel eine kon-
zertierte Aktion zur Nachwuchsgewinnung 
und zur Imagesteigerung ins Leben zu rufen. 
Im Jahr 2010 unterzeichneten die drei großen 
Geodätenverbände Deutschlands – VDV (Ver-
band Deutscher Vermessungsingenieure), BDVI 
(Bund der Öffentlich bestellten Vermessungs-
ingenieure) und DVW – eine berufspolitische 
Deklaration, um das Berufsfeld der Geodäsie als 
Ingenieurdisziplin gemeinsam zukunftsfähig zu 
entwickeln (Sieker Deklaration). Über Initiative 
der Schweizerischen Seite kam es auf der In-
tergeo im Oktober 2012 zu einer Besprechung 

DVW, geosuisse (Schweizerischer Verband für 
Geomatik und Landmanagement) und OVG, die 
eine mögliche Startinitiative für ein gemeinsames 
Vorgehen bei der Nachwuchsgewinnung und 
Imagebildung für den gesamten deutschspra-
chigen Raum zum Inhalt hatte. Auslöser dazu 
waren in der Schweiz einerseits viel zu geringe 
Studierendenzahlen und andererseits ein immer 
stärkeres Unbehagen mit der Bezeichnung 
Geomatik. 

Für Österreich war klar, dass die OVG als einzig 
mögliche Plattform für dieses Thema in Frage 
kommt. Daher haben wir von der OVG den Prä-
sidenten des DVW Prof. Dr.-Ing. Karl-Friedrich 
Thöne im Herbst 2013 zu einem Vortrag einge-
laden, um damit die innerstaatliche Diskussion 
auf breiterer Basis zu eröffnen. Hier möchte ich 
Karl-Friedrich Thöne ganz besonders danken, 
dass er unsere Einladung nach Wien spontan 
angenommen hat und dazu auch noch den 
nachfolgenden schriftlichen Beitrag beigesteuert 
hat.
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